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Chefredateur Dr. Walther Hebensleben in Halle a. S.

Deutſches Reich.
Der Aufenthalt des Kronprinzen in Jndien. Die

yombayer „Times of Jndia“ beſchäftigt ſich mit den kriti
ſhen Bemerkungen in der Preſſe über die Zeit, die der
Kronprinz in Jndien dem Sport widme, und erklärt hier-
tei, wenn es dem Kronprinzen darum zu tun geweſen

väre, ſich eine gründliche Kenntnis des Sanskrit und der
jloſophie der Veden anzueignen, ſo hätte er kaum nötiget nach Indien zu kommen. Wenn er aber die Ab-

ſcht habe, ſeinen Geſichtskreis zu erweitern und aus erſter
gand die Zuſtände in Indien kennen zu lernen, ſo dürfte
im ein Erfolg viel eher beſchieden ſein, ſo wie er es
angefangen habe. Die glänzenden männlichen
Figenſchaften, die der Kronprinz gezeigt habe, hätten ihm
ßewunderung und Zuneigung gewonnen. Ueberall, wo er
geweſen, habe der Kronprinz eine Stimmung hinterlaſſen,
die wohl geeignet ſei, nicht wenig zu beſſeren Gefühlen
zwiſchen England und Deutſchland beizutragen.

Die Kronprinzeſſin wird am 8. Februar von
Alexandrien nach Neavel fahren, wo die Ankunft am
11. Februar erfolgen ſoll.

Der König von Sachſen hat am Montag früh ſeine Reiſe
zach Egypten angetreten. Außer den Kindern des Königs
hatten ſich am Bahnhofe Prinz und Prinzeſſin Johann Georg
ſowie Prinzeſſin Mathilde eingefunden.

Erkrankung eines Miniſters. Wie die „Karlsruher Ztg.“
meldet, iſt der Miniſter des großberzoglich badiſchen Hauſes und
der auswärtigen Angelegenheiten Freiherr Marſchall von
erſte tn ſeit einigen Tagen an Lungenentzündung er-
kran

Das Handwerk gegen die Sozialdemokratie. Für die
bevorſtehenden Reichstagswahlen richtet der Vorſtand des
Handwerkerbundes für die Provinz Hannover an die

ndwerksmeiſter einen Aufruf, unter keinen Umſtänden
einen Sozialdemokraten oder einen Kandidaten bürgerlicher
Parteien zu wähſen, der direkt oder indirekt auf die Wahl
hilfe der Sozialdemokratie rechnet. Die Grundforderung,
die das Handwerk zu ſtellen habe, ſei entſchloſſener Kampf
gegen die Sozialdemokratie um jedenPrei s. Damit wäre auch die Notwendigkeit des
Kampfes gegen den Freiſinn gegeben, der ſich mit der
Soziakdemokratie verbündet und ſich mindeſtens ebenſo
handwerkerfeindſich geberdet hat wie dieſe.

Neber die endgültige Einführung der neuen Offizier-Fuß-
bekleidung. Die Entſcheidung darüber, ob die braunen Ga-
maſchen und Schnürſchuhe als Fußbekleidung für die Offiziere
aller Waffengattungen endgültig eingeführt werden ſollen, iſt
wie verlautet um ein weiteres Jahr hinausgeſchoben
worden. Erſt im Winter 1911,/12 wird die trotz allem als ſicher
beborſtehend anzunehmende endgültige Einführung der neuen
Offizier-Fußbekleidung erfolgen.

Sanierung von Duala. Wie uns mitgeteilt wird,
werden zur Sanierung von Duagla zugunſten der
europäiſchen Bevölkerung umfaſſende Maß
nahmen getroffen, die beſonders in einer Abtren-
nung derr europäiſchen Bevölkerung von
den Eingeborenenanſiedlungen beſtehen foll,
wie ſie bereits in Lome und anderen Orten durchgeführt

iſt. Jn Duala liegen die Wohnungen der Europäer noch
meiſt zwiſchen denen der Eingeborenen. Die geſundheit-
lichen Verhältniſſe der Eingeborenen ſind aber trotz An

hege von Straßen und öfterer Säuberung der Einge-
borenenſiedlungen noch immer ſehr ungünſtig. Blutunter-

ſuchungen, die vor kurzer Zeit bei 1635 Negern ange
ſellt wurden, ergaben, daß 72,2 Prozent von
Nalaria infiziert worden waren. Jn manchen
anderen Ortsteilen ſtieg der Prozentſatz der Jnfizierten
ſogar auf 86 b i s 91 Prozent. Dabei wurden die Unter
bhungen an ſcheinbar geſunden Perſonen und in der
Trockenzeit vorgenommen, wo die Malaria verhältnismäßig
in ſchwachem Maße ouftritt. Die Uebertragbarkeit der

PNalaria durch Mückenſtiche auf die in der Nähe wohnenden
kuropäer iſt alſo ſehr leicht möglich, und die Gefahr für
den geſundheitlichen Zuſtand der deutſchen Bevölkerung
ſehr groß. Auch eine andere durch Mückenſtiche übertrag
bare Krankheit, nämlich die Filariga, wurde bei den
kingeborenen in 30 bis 35 Prozent feſtgeſtellt.

Die Regierung beabſichtigt nun die Sanierung Dualas
eſtens durch hygieniſche Maßnahmen großen Stils durch

führen wobei hauptſächlich an die ſchmutzigen und von
Unrat überhäuften Siedelungen der Eingeborenen zu
denken iſt. Dann ſoll der den Eingeborenen gehörige
Grund und Boden angekauft werden. Verhandlungen
ſhweben bereits darüber ſeit längerer Zeit. Die Einge
borenen werden dann an einer Stelle angeſiedelt werden,
peant Gefahr der Uebertragbarkeit der Verſeuchung
beten.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

15. Sitzung vom 30. Januar, 11 Uhr,
Am Miniſtertiſch: e v. Schorlemer.

gen Platz des Abg. Grafen v. Wartensleben- irſen
der heute ſeinen 75. Geburtstag vegeht, ſchmückt ein

Umenſtrauß,

Dienstag, 31. Januar 1911.
des Abg. Bruſt (Ztr.)Die Genehmigung zur Vernehmunine Eſſen wird auf Antrag derals Zeuge vor dem Schwurgericht zu

Geſchäftsordnungskommiſſion erteilt.
Darauf beginnt die zweite Leſung des Etats der

Forſtverwaltung.
v Wendtland (natl.): Jn Oſtpreußen mußte eine große

Menge der durch die Nonne geſchädigten Hölger abgeſchlagen wer
den und iſt nun baldigſt zu beſeitigen. Zur Sernhigung des Holz
handels aber würde dienen, wenn die jetzt beſtehenden usnahme-
tarife beſeitigt würden. Zugleich bitte ich um eine Statiſtik, ob
die deutſchen Hölzer für den einheimiſchen Bedarf noch auf ab
ſehbare Zeit genügen werden.

Oberlandforſtmeiſter Weſener: Die Befürchtung des Holz
handels, die Ausnahmetarife kämen auch ausländiſchen, ins-
beſondere ruſſiſchem Holz, zugute, iſt hinfällig. Um eine Anwen
dung der Ausnahmetarife auf ruſſiſche Hölzer zu verhüten, ſind
ruſſiſche Grenzſtationen für die Ausnahmetarife ausgeſchloſſen
worden. Unſere Holzbeſtände reichen für den deutſchen Bedarf
auf abſehbare Zeit aus.

Abg. Ströbel (Soz.): Leider befindet ſich der größere Teil
der Waldungen in Privatbeſitz. Auch der Wald müßte Staats
beſitz ſein. Aber gerade in der Nähe der Großſtädte ſind fis-
kaliſche Waldungen unerläßlich. Verkauft ſie der Staat an die
Gemeinden, ſo ſei er mit niedrigen Preiſen zufrieden. Verpach-
tung der fiskaliſchen Jagden brächte erhebliche Mehreinnahmen.
Das jetzige Syſtem bringt den Pächtern der Privatjagden unzu-
läſſige Vorteile. Erwünſcht wäre eine Statiſtik über die Lage der
Forſtarbeiter.

Abg. Müller-Prüm (Ztr.): Die Entſchädigungen für Wild
ſchäden überſteigen bei vielen Gemeinden des Weſtens die Ein
nahmen aus den Jagdbverpachtungen.

Abg. Geisler (Ztr.): Jn Schleſien ſteht es ähnlich.
Abg. Hammer (konſ.): Beabſichtigt der Forſtfiskus entgegen

der früheren Verſicherung die Bebauung der nördlichen Ufer der
Grunewaldſeen?

Miniſter Frhr. v. Schorlemer: Die Vorſchläge, die dem Zweck
verband Berlin über fiskaliſche Abverkäufe gemacht werden ſollen,
zeigen, daß wir den Wünſchen der Großſtädte entgegenkommen
und auch die Seewege nach Möglichkeit offen halten. Verſchenken
können wir den Grundbeſitz in der Nähe großer Städte natürlich
nicht; aber wir verlangen nicht zu hohe Preiſe. Zur Lage der
Waldarbeiter iſt ſtatiſtiſch erwieſen, daß ihre Arbeitszeit des
Sommers 9,9, des Winters 8,1 Stunden beträgt. Zu bedenken
iſt, daß nur der Waldarbeiter das ganze Jahr im Walde be-
ſchäftigt iſt. Dieſe Arbeiter haben aber vielfach freie Wohnung,
Nebeneinnahmen und billige Feuerung. Auch die Löhne ſind ge-
ſtiegen. Ein beſonderes Bedürfnis zu einer Organiſation der
Waldarbeiter kann ich unter dieſen Umſtänden nicht anerkennen.
(Beifall.) Die organiſierten Arbeiter zu entlaſſen, würde ich die
Oberförſter keinesfalls hindern. (Beifall.) Wenn man mich dabei
auf Süddeutſchland verweiſt, ſo erwidere ich, daß wir bei aller
Bundesfreundlichkeit unſere ſozial- politiſchen Grundſätze nicht
aus Süddeutſchland beziehen. (Beifall.) Aufgabe der ſtaatlichen
Forſtverwaltungen kann es nicht ſein, das Wild in den fis-
kaliſchen Waldungen gänzlich zu vernichten. Erſatz für Wild-
ſchäden muß der Fiskus natürlich aus grundſätzlichen Erwä-
gungen ablehnen.

Abg. Frhr. v. Maltzahn (konſ.): Dem Standpunkt des
Miniſters zur Organiſation der Waldarbeiter treten wir bei.
Wir geben auch zu, daß die Löhne der Waldarbeiter im allge-
meinen angemeſſen ſind. Wir begrüßen ferner, daß beim
Holzverkauf den praktiſchen Bedürfniſſen und den lokalen
Intereſſen jetzt mehr entſprochen wird. Man ſpricht jetzt viel
vom Schutz der Naturdenkmäler. Zu dieſen gehört aber auch das
Wild. (Sehr wahr!) Mit der Verpachtung der fiskaliſchen
Jagden haben die ſüddeutſchen Staaten ſchlechte Erfahrungen
gemacht. Eine unentgeltliche Abgabe von Forſten an Großſtädte
kann nicht in Betracht kommen. Die Seewege im Grunewald
ſollten aber unter allen Umſtänden frei bleiben.

Abg. Lüders (frkonſ.): Bei den Holzverkäufen ſollte man
durch kleine Loſe auch den Kleingewerbetreibenden entgegen
kommen.

Abg. Weißermel (konſ.): Der ſozioldemokratiſche Redner
war in ſchwieriger Lage, weil ihm die Sachkenntnis fehlt. Er
bemängelt, daß Oſtpreußen für 478 000 Mk. Wild gebracht habe,
und daß davon nur 10 Prozent auf fiskaliſche Forſten entfallen.
Die Exiſtenzbedingungen für das Wild ſind aber ſo verſchieden,
daß es ein Unding iſt, mit ſolchen Prozentſätzen zu arbeiten.
Wenn wir die fiskaliſchen Jagden 3 Jahre freigäben oder ſie
kurzfriſtig verpachteten, ſo würden ſich ja zunächſt die Erträg-
niſſe ſteigern, aber mit dem Erfolge, daß der Wildbeſtand ver
nichtet würde. Forſt und Wild läßt ſich aber nicht wie ein
Jnduſtrieprodukt ſchnell wieder ergänzen. Abg. Ströbel kann
auch als Anwalt des Förſterſtandes nicht in Betracht kommen.

Auf neue Ausführungen des Abg. Ströbel (Soz.) bemerkt
Miniſter Frhr. v. Schorlemer: Der Vorredner ſcheint zu

glauben, das Los der Arbeiter könne nur durch Erfüllung ſozial-
demokratiſcher Forderungen verbeſſert werden. Ich dagegen
ſtehe auf dem Standpunkte, daß es bei der Fürſorge für die
Arbeiter der ſozialdemokratiſchen Hilfe und Organiſation nicht
bedarf. (Beifall.) Die Erfahrungen Frankreichs können nicht
dazu ermutigen, zur Organiſation der Arbeiter in ſtaatlichen
Betrieben die Hand zu reichen. (Lebh. Veifall.)

Ein Schlußantrag wird angenommen.
Auf Befragen des Abg. Ernſt (fortſch.) betont
Oberlandforſtmeiſter Weſener: An den Einkünften der

Förſter ſoll vorläufig nicht gerüttet werden.
Abg. v. BöhlendorffKölzin (konſ.): Der Forſtfiskus ſollte

auf beſſere Wege und Straßen in Forſten bedacht ſein.
Abg. Fleuſter (Ztr.): Wäre der Kaninchenplage nicht dadurch

n daß man das Kaninchen zu den jagdbaren Tieren
rechne

Oberlandforſtmeiſter Weſener: Kaum. Man halte es weiter
mit Frettchen und Wieſel.

r Reſt des Etats wird bewilligt.
DomänenverwaDi 11 Uhr: ltung. izetatSchuß e uhe za Subrtzeta
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Geſchäftsſtelle in Berlin Bernourgerſtraße 30.
Amt VI Nr. 16290.Druck h von Otto Thiele in Halle a. S,

Deutſcher Reichstag.
117. Sitzung vom 30. Jan uar, 2 Uhr.

Am Bundesratstiſche: Dr. Lisco, v. Heeringen.
Der Geſetzentwurf betreffend die bei einem oberſten Land

gericht einzulegende
Reviſion in bürgerlichen Rechtsſtreitigkeiten,

der eine Lücke inbezug auf die Reviſionsfähigkeit der bahriſchen
Rechtsſachen beſeitigen will, ſteht zur erſten Leſung.

Staatsſekretär Dr. Lisco: Jch kann Jhnen nur empfehlen,
ar Geſetzentwurf anzunehmen. Er bezweckt nur, das Landes-
recht unter Vermeidung einer weiteren Belaſtung des Reichs
gerichts reviſionsfähig zu machen.

Abg. Junck (nl.): Wir lehnen den Entwurf ab.
Bahriſcher Juſtizminiſter Dr. Ritter v. Miltner: Nicht um

einen Eingriff des Reichsrechts handelt es ſich, ſondern Bahern
ſoll in der Lage ſein, die Rechtseinheit auf dem Gebiete des
Landesrechts zu wahren.

Abg. Speck (Ztr.): Meine Freunde ſtimmen ihm zu. Zum
bahriſchen Oberlandesgericht kann man das Zutrauen haben, daß
es die Kompetengzfrage lohal entſcheiden wird.

Damit ſchließt die Erörterung. Der Entwurf wird darauf
auch in zweiter Leſung gegen die Stimmen der Nationalliberalen
angenommen.

Es folgen 2Petitionen.
Eine Petition des Geh. Kriegsrates Uhlenbrock, ſoweit ſie eine

Prüfung der Verhältniſſe der Militärverwaltung, ſowie die
Herausnahme der Militärintendanten aus dem S 25 des Reichs
beamtengeſetzes, der die Verſetzung in den Ruheſtand ermöglicht,
beantragt die Kommiſſion dem Reichskanzler zur Erwägung zu
überweiſen, die dritte Forderung des Petenten auf Prüfung des
Verfahrens bei ſeiner Entfernung aus dem Amte durch Ueber
gang zur Tagesordnung zu erledigen.

Preußiſcher Kriegsminiſter Frhr. v. Heeringen: Der Jnken-
dant des 2. Armeekorps, Geh. Kriegsrat Uhlenbrock, wurde
1900 zur Dispoſition geſtellt, weil er nicht für fähig gehalten
wurde, die Vorbereitungen zum Kaiſermanöver zu treffen. Er
war den ſchwierigen Verhältniſſen nicht gewachſen, ihm fehlte die
erforderliche Selbſtändigkeit und Jnitiative, er war hochgradig
nervös, alles Eigenſchaften, die es unmöglich machten, ihm für den
Mobilmachungsfall die Korpsintendantur anzuvertrauen. Die
Behauptung Uhlenbrocks, er ſei auf das einſeitige Urteil des kom
mandierenden Generals entlaſſen worden, ferner daß er vorher
keine Qualifikationsberichte erhalten habe, widerſpricht den Tak
ſachen, ſind Phantaſiegebilde, iſt eine fixe Jdee dieſes
alten Beamten. Der F 25 iſt unentbehrlich. Dem Kriegsmini-
ſterium iſt es peinlich, in dieſer Weiſe gegen einen alten Beamten
vorzugehen. Vereinfachungen im Dienſte werden ſchon lange
erwogen.

Abg. Sommer (fortſchr.): Die Aufklärungen des Herrn
Kriegsminiſters ſind ſehr dankenswert. Nur iſt es verwunderlich,
daß der Regierungsvertreter in der' Kommiſſion nicht das geringſte
von dem erklärt hat. Es iſt befremdlich, daß man heute erſt alles
Material zugänglich macht und damit den Petenten vor der
Oeffentlichkeit bloßſtellt. Woher kommt es, daß man einen Be
amten mit einem Titel auszeichnet, der nicht mehr die genügenden
Fähigkeiten haben ſoll?

Kriegsminiſter v. Heeringen: Jch habe vorhin nur ausführ-
licher dargelegt, was in der Kommiſſion ſeinerzeit erklärt worden
iſt. Jch war es meiner Verwaltung ſchuldiag, die ganzen Verhält
niſſe hier zu erörtern.

Abg. Kunert (Soz.): Der Kriegsminiſter müht ſich, Herrn
Uhlenbrock als eine vertrottelte Perſönlichkeit hinzuſtellen. Das
iſt ein bequemer Ausweg! Der Fall beweiſt, daß eine Reorgani-
ſation der Verwaltung unbedingt nötig iſt.

Abg. Erzberger (Ztr.): Es wäre beſſer geweſen, wenn die
Perſonalakten des Petenten der Kommiſſion überwieſen worden
wären. Aber da das nun nicht geſchehen iſt, war der Kriegs-
miniſter doch verpflichtet, ſie hier bekannt zu geben. Jch bin nicht
abgeneigt, einer Aenderung des S 25 zuzuſtimmen. Für politiſche
Beamten paßt derſelbe nicht. Beſonders für Beamte, die
Millionenobjekte zu verwalten haben, genügt er ſchon längſt nicht.
Wir ſind nicht in der Lage, die Konſequenzen einer ſolchen Peti-
tion bei der Etatsberatung in der Budgetkommiſſion zu ziehen.
Die perſönliche Seite der Petition iſt durch die Erklärungen des
Kriegsminiſters erledigt. Jch bitte Sie, dem Kommiſſionsantrage
zuzuſtimmen.

Abg. v. Byern (konſ.): Die Ausführungen des Herrn Kriegs
miniſters haben meine Freunde überzeugt, daß die Verabſchiedung
des Kriegsrates Uhlenbrock zu Recht beſteht. Wir ſtimmen dem
Kommiſſionsantrage zu.

Abg. Dr. Weber (natl.): Hoffentlich werden die perſönlichen
Verhältniſſe eines Petenten von nun an nur in der Petitions-
kommiſſion erörtert.

Nach weiterer unweſentlicher Debatte ſchloß die Erörterung.
Der Kommiſſionsborſchlag wurde angenommen.

Die Petition betreffend die Verunreinigung des Mains durch
Fabrikabwäſſer wurde nach kurzer Erörterung gemäß dem Kom
en eantrage dem Reichskanzler zur Berückſichtigung über
wieſen.

Es folgt die Petition betreffend Aenderung des Jmpfgeſetzes.
Abg. Dr. Pfeiffer (Ztr.): Jch bin mir der Schwierigkeit der

Materie wohl bewußt. Die Kampfesweiſe zwiſchen den An
hängern und Gegnern des Jmpfzwanges iſt eine bedauerliche.
Jch bin für die Jmpfung, ohne mich den ſchweren Bedenken zu
verſchließen, die ſich aus einzelnen Begleiterſcheinungen ergeben.

Nach kurzer Erörterung beſchließt das Haus die Ueber
weiſung als Material.

Dienstag 1 Uhr: Wertzuwachsſteuer.
Schluß nach 6 Uhr.

Ausland.
Ein Expoſs des Grafen Aehrenthal, 9

Nach einer Meldung aus Budapeſt gab der Miniſter
des Aeußern Graf Aehrenthal am Montag in der Sitzung
des Ausſchuſſes für Aeußeres der Delegakion des Reichs
rates ein Expoſé, in dem es u. a. heißt:
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Es gibt auch heute glücklicherweiſe keine Frage, welche für
den Frieden Europas gefährlich wäre. Jm beſonderen möchte ich
auf den warmen Ton verweiſen, den die leitenden Staatsmänner
der mit uns verbündeten Mächte: Reichskanzler Herr von Beth-
mann Hollweg und Marcheſe di San Giuliano, bei
Erwähnung der Beziehungen zu uns angeſchlagen haben. Die
Rede des deutſchen Reichskanzlers vom 11. Dezember
1910 hat berechtigtes Aufſehen hervorgerufen. Herr v. Bethmann
Hollweg war nämlich in der Lage, die Beziehungen
Deutſchlands zu England und Rußland in einer Weiſe
zu erläutern, welche jeden Freund der Konſolidierung der Ver-
hältniſſe in Europa mit Genugtuung erfüllen muß. Er ſprach
von der Geneigtheit Deutſchlands, ſich mit England durch eine
offene und vertrauensvolle Ausſprache über die gegenſeitigen
Intereſſen zu verſtändigen; dies ſei das ſicherſte Mittel zur Be-
ſeitigung des Mißtrauens wegen des gegenſeitigen Kräfteverhält-
niſſes zu Waſſer und zu Lande. Ueber die Beziehungen zu
Rußland und insbeſondere über die Potsdamer Entre-
vue war der deutſche Reichskanzler in der Lage zu konſtatieren,
daß der dort gepflogene Meinungsaustauſch zu einer Annäherung
beider Reiche geführt, ohne daß jedoch in der allgemeinen Orien-
tierung ihrer Politik eine Aenderung eingetreten wäre. Dieſe
Annäherung vollzog ſich auf dem Gebiete allgemeiner Grundſätze,
ſo unter anderem durch die neuerliche Bekräftigung des Grund-
ſatzes der Erhaltung des Status quo im nahen Orient, ferner
durch eine Verſtändigung über die beiderſeitigen Jntereſſen in
Perſien. Jch wurde vom Reichskanzler über dieſe Pourparlers
eingehend informiert und konnte darauf verweiſen, daß die in
Potsdam und Berlin bekräftigten Grundſätze über die im nahen
Oriente zu beobachtende ſtreng konſervative Politik mit unſerem
bekannten Programme vollſtändig übereinſtimmen. Jn
unſerem Jntereſſe iſt es gelegen, die Selbſtändigkeit
und friedliche Entwicklung der Türkei zu frördern,
ſowie auch die Unabhängigkeit und friedliche
Entwicklung der übrigen Balkanſtaaten mit vollem Verſtändniſſe
zu begleiten und ihnen auch einen Rückhalt zu geben. Dieſe
Uebereinſtimmung unſerer Anſchauungen mit Rußland berechtigt
mich zu der Erwartung, daß unſere Beziehungen zu Rußland
auch weiterhin eine befriedigende Geſtaltung annehmen werden.
Unſere Verhältniſſe mit Frankreich und England ſind ebenfalls
gute. Der neue Handelsvertrag mit dem Königreiche Serbien iſt
in Kraft getreten und eine Handelskonvention mit dem König-
reiche Montenegro iſt zuſtande gekommen. Einleitend habe ich
bemerkt, daß derzeit keine Frage von ſolcher Bedeutung vor
liegt, daß ſie den Frieden Europas gefährden könnte. Jch halte
es aber für meine Pflicht, zu betonen, daß in unſerer ſo raſch
lebenden Zeit der politiſche Barometer unvermittelt auf ſchlechtes
Wetter zeigen kann. Soll alſo die auswärtige Politik für die
Intereſſen der Monarchie und für den Frieden erfolgreich ein-
Lerye, können, muß ſie über eine ſchlagfertige Armee und Flotte
verfügen.

Ruſſiſches Ausfuhrverbot für Rohplatina. Der ruſſiſche
Handelsminiſter hat in der Reichsdumg eine Geſetzes-
vorlage eingebracht, die das Ausfuhrverbot für Roh
platina vorſieht.

Die ruſſiſche Duma hat am 30. er. ihre Akbeiten wieder auf
genommen und nahm ohne Debatte einen Antrag an, in der
Abendſitzung vom 1. Februar die Frage an die Regierung zu
richten, welche Maßnahmen ergriffen worden ſeien, um der Peſt
in Sibirien undim ganzen Reich entgegenzu
wirken.

Die Lage im Yemen. Wie „Jkdam“ erfährt, wird wegen
des Ernſtes der Lage im Yemen die Vorbereitung eines
zweiten Expeditionskorps geplant. Außerdem ſollen
die Erſatzreſerven im zweiten, dritten und vierten Korpsbere'ſch
einberufen werden. Eine ſpätere Meldung aus Saloniki
beſagt: Zwei für Hodeida beſtimmte Redifbataillone aus dem
Wilajet Koſſowo ſind hier eingetroffen. Bei einem Angr iff
auf die Türken bei Ebha in der Nähe von Hodeida verloren
die Araber 600 Mann, während die türkiſchen Truppen, die ſich
tapfer ſchlugen, 150 Tote und Verwundete hatten.

Die ZLuftſchiffahrt.
Eine Zwiſchenlandung des „M. III“ in Gotha.

Nach dem „B. L.“ ſoll heute früh der Militärluftkreuzer
„M. III“ ſeine n nach Straßburg antreten. Jn Gotha
iſt eine Zwiſchenlandung vorgeſehen.

Internationale Ballonfahrt.
Am Donnerstag, den 2. Febrnar finden in den Morgenſtunden

internationale wiſſenſchaftliche Ballonanfſtiege ſtatt. Es ſteigen Drachen,
bemannte oder unbemannte Ballons in den meiſten Hauptſſädten
Europas auf. Der Finder eines jeden unbemannten Ballons erhält
eine Belohnung, wenn er der jedem Ballon beigegebenen Jnſtruktion
gemäß den Ballon und die Jnſtrumente ſorgfältig birgt und an die
angegebene Adreſſe ſofort telegraphiſch Nachricht ſendet.

Auf der See gerettet.
Aus Key Weſt (Florida) wird gemeldet Der kanadiſche Flieger

Me. Curdy unternahm am Montag den Verſuch, die 100 Meilen be
tragende Strecke Key Weſt Havanna zu durg fliegen. Sein Flugzeug
war für den Fall eines Abſturzes in die See mit Pontons ausge
rüſtet. Mec. Curdy ging zehn Meilen von Havanna auf die See
nieder und wurde gerettet.

Aus Nah und Fern,
Die Schlagwetterexploſion bei Hamborn. Wie die Gewerk-

ſchaft „Deutſcher Kaiſer“ mitteilt, find als Opfer der Schlag
wetterexplofion am Sonnabend bis Montag abend elf Tote zu
verzeichnen, acht Verletzte find im Krankenhauſe, einer von ihnen
liegt im Sterben.

Bei dem vulkaniſchen Ausbruch im Taalbezirk ſind nach einer
weiteren Meldung aus Manila fünf kleine Dörfer zerſtört.
In der Flutwelle ſind mindeſtens 800 Menſchen umge-
kommen, viele find bei den Feuersbrünſten verbrannt, die durch
die geſchmolzenen Lavamaſſen entſtanden. Die Städte leiden in
einem Umkreiſe von 20 Meilen unter einem Regen von Schlamm
und Steinen infolge des vulkaniſchen Ausbruchs. Die Einge-
borenen verlaſſen die Dörfer und fliehen in die Berge.

Ein ſtarkes Erdbeben wurde in der Nacht zum Montag um
2 Uhr 40 Minuten in Karlſtad verſpürt. Auf einem Platze in
der Stadt entſtand eine ſchmale Erdſpalte, die ſich guer über den
J von Oſten nach Weſten zieht. Auch aus Smedjebacken in

alarne wird ein um die gleiche r aufget etenes Erdbeben gemeldet.
Das Oberkriegsgericht in Kiel verurteilte den Torpedomaſchiniſten

maat Worſchke zu zehn Jahren und einen Monat Zuchthaus, zur
Degradation und zur Ausſtoßung aus der Marine. Worſchke hatte
einen untergebenen Heizer in einen noch heißen Keſſel zur Reinigung
desſelben geſchickt und ihn ſpäter noch längere Zeit mißhandelt. Der
Heizer war infolgedeſſen geſſorben.

Unglücksfälle auf der Eiſenbahn. Aus Darmſtadt, 30. Jan.,
geht uns folgende amtliche Meldung zu: Heute 6/, Uhr vormiſtags
bei Einfahrt des Perſonenzuges 5607 von Oberroden nach Sprend
lingen im Bahnhof Götzenhain entgleiſte der viertletzte Wagen durch
vorzeitige Weichenſtellung, wobei zwei Reiſende leicht ver
letzt wurden. Der bis 11/, Uhr geſperrte Betrieb wurde durch
Umſteigen der Reiſenden an der Unſaüſtelle aufrecht erhalten.
Sodann läuft aus Woliſtein, 30, Januar, folgende amtliche Meldung
ein: Heute um 7 Uhr 380 Minnten vormittags entgleiſte bei Einfahrt
des Güterzuges 3271 von Bentſchen in den Bahnhof Belencin die
g3 maſchine und 11 Güterwagen. Schaffner König aus

(Poſen) wurde getötet. Der Materialſchaden iſt erheblich.
Beide Hauptgleiſe des Bahnhoſs ſind geſperrt. Der Perſonenverkehr

wird durch Umſleigen aufrecht erhalten. Eine Meldung aus
Moskau beſagt ſchließlich Arf dem Bahnhof Mars der Eitenbebg
Moskau-Lgow ſtieß ein Perſonenzug mit einem Güterzuge zuſammen.
Drei Schaffner wurden getötet, ein Maſchiniſt und ein Heizer
ſowie dreizehn Paſſagiere wurden verwundet.

Zur Herſtellung von Champagner. Die franzöſiſche Regierung
hat in der Kammer den Entwurf eines Geſetzes eingebracht, durch
welches verhindert werden ſoll, daß in der Champagne aus anderen
Gegenden ſtammender Wein zur Herſtellung von Champagner
benutzt wird.

Der Tod im Gerichtsſaal. Jn Waldenburg wurde Juſtizrat
Colinski, während er einen Termin wahrnahm, vom
Schlage getroffen und war ſofort tot.

Die ſtreikenden Studenten in Krakau räumten, nachdem ſie
die Abhaltung von Vorleſungen verhindert hatten, eine große
Zahl von Bänken weg und zertrümmerten mehrere Saaltüren.
Das Univerſitätsgebäude iſt durch einen Polizeikordon und zwei
Kompagnien Jnfanterie abgeſperrt worden. Der Rektor teilte
den Streikenden auf telegraphiſche Anweiſung die Schließung
der Univerſität mit; die Studenten verließen das Univerſitäts-
gebäude erſt am Abend, nachdem die Mitteilung von der
Schließung in der Univerſität angeſchlagen war. Die Hörer der
Univerſität und des Polhtechnikums in Lemberg ſind in einen
Sympathieſtreik eingetreten.

Ein engliſcher Senſationsprozeß. Mehrere Londoner
Sonntagsblätter bringen die Meldung, daß der Attorney General
und der Solicitor General im Namen des Königs ein Prozeß-
verfahren gegen Edward J. Mylius eingeleitet haben. Der Fall
wird vor dem Lord-Oberrichter am nächſten Mittwoch zur Ver-
handlung kommen. Die Angelegenheit ſteht im Zuſammenhange
mit einer Meldung, die in Paris von dem Blatte „The Liberator“
veröffentlicht worden iſt und ſich, wie es heißt, auf die ſeit Jahren
umlaufenden Gerüchte bezieht, daß der König von England als
Prinz von Wales in Malta mit der Tochter eines Admirals eine
morganatiſche Ehe eingegangen ſei, Gerüchte, denen ſchon
nach der Thronbeſteigung des Königs in beſtimmter Weiſe ent
gegengetreten worden iſt. Mylius iſt am 26. Dezember v. Js.
verhaftet und ins Gefängnis gebracht worden, da er die auf
20000 Lſtrl. feſtgeſetzte Kaution nicht aufbringen konnte.

Provinz Sachſen und Umgebnnug.
Domnitz (Saalkreis), 30. Jan. (Geſchichte derKirchenge meinde Domnitz-Dalena.) Unſer Orts-

pfarrer Herr Schubert hat für die Kirchengemeinde Domnitz
Dalena ein wertvolles Buch zuſammengeſtellt: „Geſchichte der
Kirchengemeinde Domnitz-Dalena“. Dasſelbe um-
faßt 135 Seiten mit 8 Kapiteln. Es behandeln: das 1. Kap. Vor
geſchichte, 2. Domnitz-Daleng unter den Grafen von Wettin;
3. der Hof Domnitz und das Kloſter Gerbſtädt; 4. Domnitz-Dalena
unter den Erzbiſchöfen von Magdeburg; 5. Domnitz-Dalena im
30jährigen Kriege; 6. Domnitz-Dalena unter den Hohenzollern;
7. kirchliche und kommunale Verwaltung; 8. Einwohnerſchaft.
Wenn man die Namen der Quellen lieſt, ſo iſt ſchon erfichtlich,
welche Mühe und Arbeit der Verfaſſer aufgewendet hat, um dieſes
Werk zu ſchaffen. Das werden vor allem diejenigen zu würdigen
wiſſen, die auf dieſen oder ähnlichen Gebieten ſchon gearbeitet
haben. Das Buch iſt auch für viele aus dem Saalkreiſe und
den angrenzenden Gebieten leſenswert, es enthält ein
Stück Geſchichte dieſer Teile. Das Vorwort beginnt
mit der alten Wahrheit: „Wer die Gegenwart verſtehen will, muß
in der Vergangenheit leſen“. Wenn man das tut, wird die
andere Wahrheit eintreffen: „Geſchichte nährt die Liebe zu Heimat
und Vaterland“. Wir wünſchen dem Buche weite Verbreitung
und den erhofften Erfolg, der Arbeit aber Nacheiferung.

W. Aſchersleben, 31. Jan. (Panik im Kino.) Jn einem
Kinematographentheater kam es geſtern zu einer erregten Szene.
Jm Zuſammenhang mit einem Streit ertönte plötzlich der Ruf:
Feuer! Alles ſtürzte den Ausgängen zu. Bei dem Gedränge, das
entſtand, wurde ein Kind lebens gefährlich verletzt.
Eine Frau mit einem dreijährigen Kinde erlitt Quetſchungen.
Eine andere Frau wurde zu Boden geworfen und durch Fußtritte
ſo zugerichtet, daß ſie ins Krankenhaus gebracht werden mußte.

n. Cöthen, 30. Jan. (Die Ortsgruppe Cöthen des
Dürerbundes) hielt am Sonnabend ihre Generalverſamm-
lung ab. Nach einem Vortrage des Zeichenlehrers Winkler
über „Streifzüge durch Cöthen“ erſtattete der Vorſitzende,
Seminaroberlehrer Dr. Wolf, einen Bericht über das abge-
laufene zweite Vereinsjahr. Bekämpfung der Schundliteratur,
Vertrieb guter Bücher und Schriften, Verkauf ſolcher in einer
eigenen Bude auf den Jahrmärkten, Veranſtaltung von Dichter-
abenden, Beaufſichtigung und Verbeſſerung der Kinematographen-
Vorſtellungen, Einrichtung und Unterhaltung eines Kinderſpiel-
platzes, Einfamilienhäuſer- Bewegung uſw. waren die Haupt-
arbeiten, mit denen ſich der Verein beſchäftigte. Jn den Vorſtand
wurden gewählt Seminaroberlehrer Dr. Wolf I., Gymnaſialober-
lehrer Boſſe II. Vorſitzender, Töchterſchullehrer Fe iſt Schrift-
führer, Buchhändler Buch heim Kaſſierer. Der Mitgliederbeſtand
beträgt 250.

W. Eiſenach, 30. Jan. (Die Jeſusfeſtſpiele) finden
nunmehr doch, und zwar vom 1. bis 24. Juli in ſechs Zyklen und
an vier Abenden ſtatt.

Oeffentliche Stadtrerorduetenſitzung.

Halle a. S., 30. Januar 1911.
Vorfitzender: Stellvertr. Vorſteher Juſtizrat Föhring.
Zunächſt werden Ein gaben erledigt. Eine De a r ift

des Verbandes der Betriebskrankenkaſſen
Sachſen und Anhalt, wobei um Stellungnahme der Stadtverord-
netenverſammlung hinſichtlich des Eingreifens des Magiſtrats in
den Krankenkaſſenſtreit erſucht wird, nimmt die Verſammlung
zur Kenntnis, dagegen wird eine Eingabe des Eilboten-
inſtitut s, in der um Verwendung für die Freiheit des ört-
lichen Briefverkehrs gebeten wird, dem Petitionsausſchuß über-
wieſen, obwohl der Vorſitzende darauf hinwies, daß da nicht eine
ſtädtiſche Angelegenheit vorliegt, alſo die Stadtverordneten nicht
darüber zu befinden haben. Man könne gleichwohl wünſchen, daß
um des Verkehrs willen dieſes Jnſtitut ſich erhält. Eine Ein-
gabe des 4. kommunalen Bezirks beantragt zur Neu
verpachtung des Stadttheaters die Ausſchreibung
und Feſtſetzung des Pachtvertrages auf 6 Jahre. Die 10000 Mk.
Beihilfe ſollen dem Pächter nicht bewilligt werden, dagegen ſoll
dieſer verpflichtet ſein, die Orcheſtermitglieder angemeſſen zu be-
zahlen. Dieſe Eingabe geht an den Theaterausſchuß. An den
Petitionsausſchuß verwieſen wird eine Eingabe des Haus
und Grundbeſitzervereins Halle-Trotha, in der
ſich dieſer über die „unerhörte“ Beläſtigung durch Flugaſche aus
den Cröllwitzer Papierfabriken beſchwert. Eine letzte Eingabe
erſucht um Fortführung der Stadtbahn bis zur
Trothaer Straße. Dieſe Eingabe wird auf vier Wochen
zurückgeſtellt, da der Magiſtrat inzwiſchen Erhebungen anſtellt,
die ſich auf die Fortführung der roten Linie bis in die
Trothaer Straße beziehen.

unmehr wird die Tagesordnung erledigt.
1. Aufhebung der Eckverbrechung für Spitze 4.

Der Maurerpolier Hermann Voigt hier will auf dem von ihm
erworbenen Grundſtück Spitze 4 einen Neubau errichten. Für die
nordweſtliche Ecke des Grundſtückes iſt fluchtlinienmäßig eine Eckverbrechung von 2 Metern nen vorgeſehen. Voigt bittet
um Aufhebung der Eckverbrechung, damit eine möglichſt ergiebige
Ausnutzung der an und für ſich nur kleinen Bauſtelle ſtattfinden
kann. Nach dem Vortrage des Berichterſtatters, Stadtv. Rei-
lin g, erklärt ſich die Verſammlung damit einverſtanden.

2. Mittiel bewilligung zum Beitritt für den
„Waſſer wirtſchaftlichen Verband“. Hierüber be-
richtet Stadtv. Knabe. Der Magiſtrat hat beſchloſſen, dem
Wafſerwirtſchaftlichen Verbande in Arnsberg i. W. beizutreten.

Die Verſammlung ſtellt daraufhin den Beitrag von 50 Mk. in
rn i vurj zum Stadthaushaltylan für 1911 unter Kapiteh
EIV ein.

3. Feſtſetzung des Stadthaushaktpkanes für
1911, und zwar:

a) Kap. Ix, Kirchen weſen. Einnahme ift nicht zu ver
zeichnen. Die Ausgaben betragen 4867,50 Mk., der Zuſchuß mit
hin ebenſoviel. Berichterſtatter Stadtv. v. Blume ſpricht für
Genehmigung, Stadtv. Oſterburg dagegen, der für die Kirche
überhaupt nichts bewilligen will, weil dieſe wie jeder Verein be

ndelt werden ſolle und Religion Privatſache ſei. Der Vor
itzende weiſt dieſe Auffaſſung ab.

b) Kap. III, Berechtigungen. Einnahmen 44 349,30 Mk.
Ausgaben 5525,10 Mk., Ueberſchuß 38 824,20 Mk. Wird genehmigt.
Berichterſtatter Stadtv. Lindner.

c Kap. IV, Gewinnbringende Unternehm ungen. Einnahmen 972 359 Mk., Ausgaben mithin
Ueberſchuß 972 359 Mk. Wird genehmigt. Berichterſtatter Stadiv.
Knabe.

d) Kap. XK, Handwerkerſchule. Einnahmen 55d 590
Mark, dauernde Ausgaben 89085 Mk., einmalige Ausgaben
2500 Mk., mithin Zuſchuß 35 995 Mk. Wird genehmigt. Be
richterſtatter Stadtv. Probſt.

e) Kap. XI, Gewerbliche Fortbildungsſchulke,
Einnahmen 27 797 Mk., dauernde Ausgaben 78 760 Mk., einmalige
Ausgaben 1130 Mk., mithin Zuſchuß 52 093 Mk. Wird genehmigt,
nachdem Stadtv. Oſterburg ſeine Unzufriedenheit mit der Art,
wie Bürgerkunde hier gelehrt wird, Ausdruck gegeben hat. Bericht
erſtatter Stadtv. Dehne.

f) Kav. XM, Kaufmänniſche Fortbildungsz-
ſchule. Einnahmen 23 100 Mk., dauernde Ausgaben 28 250 Mk,
einmalige Ausgaben 440 Mk., ſtädtiſcher Zuſchuß 5590 Mk. Wird
genehmigt. Berichterſtatter Stadtv. Dehne.

g) Kap. XN, Handels- und Gewerbeſchule für
Mädchen. Einnahmen 24 147 Mk., dauernde Ausgaben 31 945
Mark, einmalige Ausgaben 275 Mk., ſtädtiſcher Zuſchuß 8073 Mk.
Wird genehmigt. Berichterſtatter Stadtv. Dehne.

h) Kap. XI, Armenweſen. Einnahmen 166 100 Mk,
dauernde Ausgaben 883 705 Mk., mithin Zuſchuß 717 605 Mk.
Für auswärtige Kinderheilſtätten uſw. werden 16 000 Mk. ver-
langt, 8500 Mk. mehr als im Vorjahre. Der Berichterſtatter,
Stadtv. Bangert, befürwortet die Annahme. Stadtv. Geheim-
rat Schmidt-Rimpler beantragt die Abſtreichung von 5000
Mark, weil er der Meinung iſt, daß die beiden ſtädtiſchen Aerzte
bei ihren Unterſuchungen tuberkuloſenverdächtiger Kinder allzu-
leicht geneigt ſeien, auf Grund eines beſonderen Unterſuchungs-
mittels, über deſſen Zuverläſſigkeit die Aerzte geteilter Meinung
ſeien, die Kinder für tuberkuloſenverdächtig zu halten und nach
einer Heilſtätte zu ſchicken. Die Aerzte wären angeſtellt. um die
Kinder zu unterſuchen, das Ueberweiſen in eine Heilſtätte aber
ſtelle eine Behandlung dar, für die ſie nicht zuſtändig ſeien.
Oberbürgermeiſter Dr. Rive, die Stadtvv. Emmer,
Sommer, v. Blume, Meier wenden ſich, zum Teil wieder-
holt, gegen den Antrag, den noch die Stadtrv. Lembſer,
Gieſe und Höſchele befürworten. Der Maagiſtratsantrag
wird mit Mehrheit angenommen. Jm übrigen auch der Geſamt-
etat des Armenweſen.

Kap. X II. Feuerlöſchweſen. Einnahmen 8600
WMark, dauernde Ausgaben 185 350 Mark, einmalige Ausgoben
27 850 Mk., mithin ſtädtiſcher Zuſchuß 204 600 Mk. Der Be
richterſtatter Stadtv. Springer befürwortet namens des
Egtsausſchuſſes dieſen Einzeletat, beantragt aber einen voll
ſtändig ausgerüſteten Elektromobil-Löſchzug mit dazuoe
hörigen Nebeneinrichtungen zu beſchaffen und dafür 50 000 Mk.
einzuſetzen. Hiervon als erſtmalige Ausgabe 27 850 Mk. Die
Betriebsficherbeit würde größer ſein als bei dem bisherigen
Verfahren. Stadtv. Renner rügt es, daß ein Teil der Uni-
formſtücke an den Regimentsſchneider vergeben worden iſt; das
habe in den Kreiſen der Schneidermeiſter, die doch Steuerzahler
ſind, Unwillen erregt. Stadtrat Puſch erwidert, daß Lie Depu
tation unter den eingegangenen Angeboten die beſten und preis
werteſten gewählt und damit ihre Pflicht getan habe. Der An-
trag des Etatsausſchuſſes wird angenommen.

k) Kap. XV, Straßenbeleuchtung. Einnahmen
60 Mk., Ausgaben 339 731,95 Mk., mithin Zuſchuß 3309 671,95
Mark. Der Berichterſtatter Stadtv. Knabe ſpricht ſich für
Genehmigung aus. Die Verfammlung ſtimmt dem zu.

Kap. XVIIB, Friedhofsverwaltung. Ein-nahmen 104 650 Mk., dauernde Ausgaben 93 800 Mk., einmalige
Ausgaben 10 760 Mk. Einnahmen und Ausgaben gleichen ſich
aus. Wird angenommen. Berichterſtatter Stadtv. Döhler.
Auf eine Bemerkung des Stadtv. Em mer erwidert Stadtrak
Richter, daß die Vorlage zur Wiederbelegung des Giebichen-
ſteiner Kirchhofes dem Kreisarzte zur Begutachtung vorliegt.
Jedenfalls wird ſie genehmigt werden. Der Platz, auf dem der
neue Friedhof angelegt werden ſoll, hat ſolch ſtarkes Grund-
waſſer, daß vorerſt an die Anlegung noch nicht gegangen werden
kann.

4. Mittel bewilligung für einen Jahres-beitragandiegkademiſche Leſehalle. Der Magiſtrat
hat beſchloſſen, der hier zu gründenden „Akademiſchen Leſehalle
einen Jahresbeitrag von 500 Mk. für das Rechnungsjahr 1911 nach
Bedarf aus XX, 11 des Etats zu bewilligen, ſobald dieſe er-
öffnet ſein wird. Der Berichterſtatter Stadtv. Geheimrak
Schmidt-Rimpler befürwortet dieſe Vorlage. Die Stadivb.
Borges und Gieſe ſprechen ſich dafür aus, daß die Mit
glieder der ſtädtiſchen Körperſchaften dieſe Einrichtung mit be
nutzen dürfen. Oberbürgermeiſter Dr. Rive wendet ſich dagegen,
daß die Bewilligung an Bedingungen geknüpft wird. Der
Magiſtratsantrag wird ohne Zuſatz angenommen.

5. Bau eines Zementrohrkanals in derKurallee. Wiederholte Verſtopfungen in dem Kanal auf der
Strecke der Kurallee längs Bad Wittekind haben Anlaß gegeben,
den Kanal an drei Stellen freizulegen. Hierbei wurde feſtge
ſtellt, daß dieſe unter der Verwaltung von Giebichenſtein er
baute Tonrohrleitung baufälligt iſt. Es iſt daher
nötig, den alten Tonrohrkanal durch eine neueKanalleitung zu erſetzen. Dieſe neue Kanalleitung
wird zweckmäßig ſo eingerichtet, daß ſie auch das Kanal
waſſer aufnimmt, welches von der Reilſtraße her durch den
Kanal der Kurallee fließt. Bemerkt wird, daß von der Reil-
ſtraße ein Zementrohrkanal durch die Kurallee und durch das
Grundſtück „Bad Wittekind“ führt. Es erſcheint aber nicht
empfehlenswert, einen Straßenkanal durch ein Privatgrundftück
zu belaſſen, auch wenn es, wie in dieſem Falle, der Stadt
gemeinde gehört. Zur er grer e von Unzuträglichkeiten iſt e
vielmehr geboten, dahin zu wirken, daß der Kanal in eine
öffentliche Straße zu liegen kommt. Nach Befürwortung durch
den Berichterſtatier Stadtv. Reichardt werden 6000 Mk. Hoften
aus der Kanalbauanleihe für dieſen Zweck bewilligt.

6. Eingabe betr. Entfernung eines Latten-zaunes in der Falkſtraße. Kaufmann Karl Friedrich
Körnerſtraße 30, bittet um Entfernung eines Lattenzaunes zwecks
Sperrung der Falkſtraße. Der Bauausſchuß empfiehlt durch den
Berichterſtatter Stadtv. Em mer Uebergang zur Tagesordnung,
der auch beſchloſſen wird.

7. Eingabe betr. Abort verhältniſſe in derTurnhalle am Roßplatz. Herr Paul Zwanzig, Große
Wallſtraße 2, bemängelt die Abortverhältniſſe im Hofe der Turn
halle am Roßplatze. Der Berichterſtatter Stadtv. Renner
empfiehlt Ueberweiſung an den Magiſtrat zur Berückſichtigung.
Das geſchieht.

8. Eingabe des 3. kommunalen Wahlbegirte
vereins betr. t t verſchiedeneStraßen des Süd- und Weſtviertels der Stadt
Hierüber berichtet Stadiv. Höſchele. Die Verſammlung be
ſchließt Uebergang zur Tagesordnung.

Die Sitzung wird geſchloſſen.
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Hochwaſſervorherſage.
Nach Mitteilung der hydrographiſchen Landesabtellung der K. K.

Statthalterei zu Prag iſt am Dienstag, den 31. Januar 1911, abends
ein Höchſtſtand von 3,16 m am Pegel zu Torgau zu erwarten.

Hiernach kann in der Elbe vorläufig auf folgende Höchſtſtände
gerechnet werden

Mühlberg 8,45 m am 31. Januar morgens,
Mauken 3,45 1. SebruarWittenberg 3,50 1. abends,Roßlau 3,10 2. mittags,Aken 3,30 e 2. e tBarby 3,20 2. nachmittags,Pretziener Wehr O.-P, 3,85 2.3. nachts,Schönebeck 3,25 2,3.Magdeburg 2,65 2. 3.Tangermünde 3,50 4. maorgens,Hämerten 2,45 4., pSandau m 3,30 4. muittags,Dom. Mühlenholz 3,40 94.Wittenberge 3,00 S.Lenzen 3,10 6./7. nachts,Brod a e 6./7. c eDomnitz S 2,30 u e 7. früh,Darchau 27 2,10 S9./9. nachts,Hohnſtorf 2,40 10. früh.Magdeburg, den 30 Januar 1911.

Elbſtrombauverwaltung.

Sport und Jagd.
W. Zur Feier des deutſch- akademiſchen Olympia gelegentlich
der Hundertjahrfeier der Kgl. Univerſität Breslau (3. Auguſt
1911) erläßt der Akademiſche Bund für Leibesübungen (Aka-
demiſcher Turnbund [A. T. B.], der Verband der Turnerſchaften
auf deutſchen Hochſchulen [V. C.]), der akademiſche Ruderbund
[A. R. B.], der Aachener Turn und Spielverband und der aka-
demiſche Turnabend Leipzig [A. T. A.]) einen Aufruf. Nach
einem begeiſterten Hinweis auf die ebenſo ernſten wie großen
Erinnerungen an die Zeit, in der die akademiſche Jugend auf
ſchleſiſcher Flur die Weihe zum letzten Gang im Kampfe mit Gott
für König und Vaterland empfing, heißt es in dieſem Aufruf:
„Nun gilts, das ſchwer errungene koſtbare Gut für alle Zukunft

„treulich zu bewahren. Das iſt die ſchönſte Pflicht der Jugend von
heute. Sie wird dieſe Aufgabe löſen, wenn ſie in den heißen
Kampf des vielgeſtaltigen Lebens die Waffen des Geiſtes trägt
in einem geſunden, rüſtigen Körper, wenn ſie ſich männlich und
tatkräftig hält gegenüber Erſchlaffung und Verſinnlichung und
an ſich durch Selbſtüberwindung und Uebung zeigt, was in ge
ſundem, kräftigem Leibe ein ſtrebender Geiſt vermag. So rufen
wir die geſamte dir Jugend Deutſchlands zum deutſch-
akademiſchen Olympia im Auguſt 1911 nach Breslau. Möge ſie
zeigen, daß in ihr noch die Kraft von ehedem und die glühende
Begeiſterung wohne im Dienſte des Vaterlandes. Es ſoll eine
arg Feier der Erinnerung an ruhmreiche vergangene Tage
werden

Letzte Telegramme.
Handelsminiſter und Bergarbeiter.

Eſſen, 31. Jannar. Der Handelsminiſter hat einer Ab
ordnung der chriſtlichen Bergarbeiter des Saarreviers im
Anſchluß an ihre Petition an den Landtag die Einrichtung von
Familienkaſſen zugeſichert und erklärt, er werde ſein Möglichſtes
für die Erhöhung der Löhne tun.

Die Schandtaten des Bandenführers.
Breslau, 31. Januar. Der in Czenſtochau verhaftete

Bandenführer Sukiennek geſtand, 30 Ueberfälle verüb:,
14 Monopolläden beraubt und zwei Steuerbeamte getötet
zu haben. Er verriet 70 Genoſſen, die alle verhaftet
wurden.

Ein Mädchenhändler?
Saarbrücken, 31. Januar. Auf dem Bahnhofe wurde

ein gut gekleideter Herr verhaftet, in deſſen Begleitung
ſich zwei Mädchen befanden. Dieſen wolle er angeblich
in Argentinien Stellung verſchaffen. Die Pollizei glaubt,
den Mädchenhändler erwiſcht zu haben, der eine größere
Zahl Mädchen aus dem Saarrevier verſchleppt hat.

Entſchädigungsanſprüche aus dem Burenkriege.
Haag, 31. Januar. Der Miniſter des Auswärtigen er

klärte in der Erſten Kammer, die engliſche Regierung habe den
Vorſchlag Deutſchlands, die Entſchädigungsanſprüche deutſcher
Untertanen aus dem Burenkriege einem Schiedsgericht zu unter
breiten, abgelehnt.

Poſtränhber.
Nom, 31. Januar.

Poſt von fünf Bewaffneten angefallen und völlig ausge
Se nrrt Die Räuber entkamen ungehindert mit ihrer

ute.

GKörſen- und Handelsteil.,
W. Von den Kaltwalzwerken. Jn der in Hagen abgehaltenen

Hauptverſammlung des Verbandes deutſcher Kaltwalzwerke wurde
mitgeteilt, daß die Marktlage nach wie vor zufriedenſtellend und
die Werke genügend mit Aufträgen verſehen ſeien. Der Verkauf
far das dritte Viertel des laufenden Jahres wurde zu den bis

rigen Preiſen freigegeben.
W. Die Aktien der Chicago-Milwaukee-St. Paul-Eiſenbahn.

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt: Vor mehreren Tagen war die
Nachricht verbreitet, eine Großbank beabſichtigte, die Aktien der
ChicagoMilwaukeeSt. Paul Eiſenbahn an der Berliner Börſe
einzuführen. Wie wir hören, nahm man an der zuſtändigen
Stelle in Preußen alsbald Veranlaſſung, in eine Prüfung der
Frage einzutreten, ob die Zulaſſung der Aktien, wenn ſie in der
Tat beantragt werden ſollte, mit Rückſicht auf die Lage des
deutſchen Geldmarktes zu verhindern ſein würde.

W. Jn der Aufſſichtsratsſitzung der Vereinsbank in Hamburg
wurde beſchloſſen, der Generalverſammlung die Verteilung einer
Dividende von 9 Prozent, wie im vorigen Jahre, vorzu
ſchlagen.

W. Wollauktion in London am Montag, 30. Januar. vVie
Auktion iſt belebt, Merinos ſehr feſt, Scoureds jedoch unregel-
mäßig. Croßbreds gelegentlich unter den Eröffnungspreiſen.

A. Prodnkten- und Waremsärkte.
Getreide, HSülſenfrüchte und Futtermittel

Berlin, 30. Jannar. Amtliche Notierungen der
Produktenbörſe.) Wetzen per 1000 kg. Jnländ. 196-198
Märkiſcher und Havelländer ab Bahn. Normalgewicht 755 g.
Abnahme im laufenden Monat AC, im Mai 204,75 bis
204--204,25 im Juli 2065,00 204,75 c Tendenz: ruhig.
Roggen für 1000 kg. Jnländiſcher 148,50 149 ab Bahn.
Normalgewicht 712 g. Abnahme im laufenden Monat
Abnahme im Mai 157,00 im Juli 159,60 bis 159,75
Tendenz: feſler. Hafer per 1000 kg. Normalgewicht 450 g.
Abnahme im laufenden Monat im Mai 155,26 Al, im
Juli 157,50 A. Tendenz: ruhig. Mais per 1000 kg. Ohne
Angabe der Provenienz. Abnahme im Mai im Juli

A. Tendenz: geſchäſtelos. Weizenmehl per 100 kg
brutto einſchl. Sack: Nr. 00 24,00 bis 27,50 feinſte Marken über
Notiz bezahlt Tendenz: ruhig. Roggenmehl Nr. 0 und

Jn der Provinz Potenza wurde die

18,70-—21,10 Abnahme im Mai Tendenz: behauptet
Rüböl für 100 kg mit Faß. Abnahme im lauſenden Monat AC,
im Mai 88,70 A. Tendenz unverändert.

Frühmarkt, (Am tliche Not ierungen.) Berlin, 30. Jan.
Weizen loko 195— 199 ab Bahn und frei Wagen, Mai
265,25 bis 204,50 Dezember M. Roggen loko
148,00 149,00 ab Bahn und frei Wagen, Mai

Gerſte, leichte inländiſche Futtergerſte 140,00-- 158,00
ſchwere do. 159,00--170,00 ruſſiſche und Donau leichte 126,00
bis 130 do. ſchwere 131 136 frei Wagen und ab Bahn.
Hafer, märk, meckl., pomm., poſ., ſchleſ. fein 173- 182, do-
mittel 162 172, do. gering 155--161, ruſſiſcher ſeiner 168--1 80,
mittel 155 167 gering 149 154 ab Wagen und ab
Bahn. Mais, amerikan. mixed 138--142 do. abfall.

runder 137--141 AC, frei Wagen. Erbſen, inländi ſche
Futterware, mittel 151 156 ruſſiſche do. 151 156 AC, feine
Taubenerbſen 157 166 Viktorigerbſen kleine Koch
erbſen A. frei Wagen und ab Bahn. Weizenmehl 00
loko 24,00--27,60 A. Roggenmehl 0 u. 1 loko 18,60 bis
21,10 Weizenkleie, grobe 9,90--11,25 AC, feine 9,90
bis 11,25 Roggenkleie 9,50-710,25

L. Weltmarkt, Berlin, 30, Jan. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl, Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats. Weizen Berlin 766 gr., Mai
204,25, Juli 204,75. Newyort Red Winter Nr. 2 loko 152,55, Mai 157,20,
Chicago Northern I Spring, Mai 150,05, Juli 145,40. Liverpool
Red Winter Nr. 2. März 159,15. Paris Lieferungsware Jan. 221,“0,
Budapeſt Lieferungsware April 194,75. Odeſſa Ulka 92 3--4 9
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 141,00. BuenosAtres Durchſchn.
Qualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Mai 157,00,
Juli 189,75. Odeſſa 920 einſchl. Bordoſpeſen loko 96,20. Hafer:
Berlin 450 gr. Mai 155,25, Juli 157,50. Mais: Berlin
Lieferungsware Mai Newyork mixed Mai 96,00, Buenos
Aires Durchſchnitte Qualität bordfrei

L. Hamburg, 30. Januar. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne ein ſchlie ßl. Fracht Zoll u. Speſen, Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Land wirtſchaft srats.
Weiz en: Durum I Duluth Jan. Febr. 225 Manitoba Jan. Febr.
Nr. II 225 III 221 IV 217 V 209 Roſafs 77 kg Jan.211 79 kg Jan. Febr. 214 AC, Baruſo 80 kg Jan. Febr. 212
Orenb. 76/77 kg Jan. Febr. 2054 77/78 kg Jan. Febr. 207
Ulka 10 Pud 4 Jan. Febr. 2077 C Roggen: Südruſſ. 9 Pud
15/20 prompt 1574 Febr. 1574 Futtergerſte: Südruſſ.
58/59 kg ſchw. 118 Jan. 118 AC, Febr. 117 März 117
April März Juni 116 C Hafer: Nordruſſ. 50/51 kg 3
Febr. 1 21 Febr. April 154 La Plata 49 kg Jan. 1. 0X Ac,
Febr. 1523 Mais: La Plata ſchwim. 132 Jan. Fe. r.
135 Mai Juni 141 AC, Mixed ſchwim. 127 Jan. 126
Febr. 1272 Odeſſa ſchwim. 125 Jan. 126 Febr. 1263 A.

Cartoffeln. Trockenkartofſeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Kartoſfelmarkt-Bericht vom 50. Jannar von der Pretoberkcht-

ſtelle des D. L.-R. Für Eßkartoffeln iſt bezahlt worden in Mk.
jür 50 kg in Berlin: Rote Daber 2,10 2,30 Andere rote Sorten
1,85--2,00; Magnum bonum 2,50--2,60, Weiße runde 1,85 2,00.
Maydeburg: Rote Daber 2,00 Andere rote Sorten 2,00 Magnum
bonum 2,50; Weiße runde 2,00 Gelbfleiſchige Weiße 2,00. Leipzig:
Rote Daber 2,,0; Andere rote Sorten 2,20 Magnum bonum 2,70
bis 2,80 Weiße runde 2,30; Rote 2,70 Weiße (Mühlhäuſer, Zwickauer,
Thüringer Kreuz) 3,90. Futter und Brennware: Berliu: Rote
Daber 1,10--1,50 Andere rote Sorten 1,10--1,50 Weiße Sorten
1,10 1,50. Magdeburg: Rote Daber 1,30 Andere rote Sorten
1,80. Leivpzio: Andere rote Sorten 1,75: Weiße Sorten 1,75.

Großhandelspreiſe für Trockenkartoffeln in Käuſers Säcken
frei Station, in Wik. jür 50 Kg. Die Fabriten ſind alphadetiſch geordnet.
Flocken: Beſow b. Wend, Tychow Stat. Zitzewitz 7,25 (brz.), Bolken
hain Stat. Bolkenhain 7,50 (Verk.), Borowo Kr. Koſten Stat. Borowo
7,20 (bez.), Bufelwitz b. Breitenſtein Kr. Friedeberg N.M. Stat. Breiten
ſtein 7,00 (bez.), Bülſriingen b. Neuhaldensleben Stat. Neuhaldeneleben
7,70 (bez.), Ca witz b. Köntopf Stat. Janikow 7,25 (bez.), Döhrings b.
Praſſen Stat. Wormen 7,25 (bez.), Lieſ. Jan. Juni, Dolbergen i. Hann.
Stat. Dolbergen 8,00 (bez.), Dom. Siedlec Stat, Gultowy p. Biieſen
Kr. Schroda 7,40 (bez.), 7,50 (Verk.) Lieferung Januar Februar
Gr.-Ruhnen b. Frankfurt a. O. Stat. Frankfurt a. O. 7,15 (bez.),
Hankenebüttel Kr. Jſenhagen Station Hankensbüttel 7,65 (Käuf.),
Hohenwalde N. M. Stat. Dühringshof 7,15 (bez.), Hundisburg Stat.
r 7,80 (bez.), Kargow i. Meckl. Stat. Kargow 8,0 (bez.),
Kambs b. Röbel Stat. Röbel 7,60-—-7,75 (bez.), Lief. Febr. Mai, Kar
ſtädt Stat. Karſtädt 7,75 (bez.), Königsberg i. Pr. Stat, Königsberg
7,75 (bez.), Koppitz O.-Schl. Stat. Grottkau 7,20 (bez.), Maldeuten
i. Oſtpr. Stat. Maldeuten 8,00 (bez.), Mendenau b. Schwekatowo Stat
Mendenau 7,25, Mondſchütz i. Schleſ. Stat. Wohlau 7,15 (Käuf.
Möſtchen b. Wutſchdorf, Stat. Wutſchdorf 7,40 (bez.), Neumark W.Pr.,
Stat. Neumark 7,25 (bez.), Niedergörne b. Arneberg Stat. Arneberg
8,00 (bez.), Polgſen b. Wohlau Stat. Wohlau 7,30 (rez.), Pozarowo b.
Wronke Stat. Wronke 7,00 (bez.), Proſchlitz b. Pitſchen Stat. Pitſchen
7,50 (Verk.), Röbel (Carl e Stat. Röb l 7,25 (bez.), Sembten
Kr. Guben Stat. Koſchen 7,40 (bez.) Lieſerung Febr. März 7,80 (Verk.),
Thymau b. Mühlen i. Oſtpr. Stat. Mühlen 7,30--7,50 (bez.), Uetz b.
Mahlwinkel Stat. Mahlwinkel 8,00 (Verk Vorsſelde Stat, Vorsſelde
8,00 e Wallſiawe Stat. Wallſtawe 8,00 (bez.), Zalachowo b.
Labiſchin Stat. Zuin 7,00 (bez.), Ziegenhagen b. Reetz Stat. Falken
walde 7,20 (bez.), Zirkwitz Kr. Trepnitz Stat. Gr. Totſchen 6,75 bis
6,90 (Käuf.), Zobten a. Berge Stat. Zobten 7,40 (bez.).
Schnitz el: Altmarin b. Fritzow i. Pomm. Stat, Fritzow 6,75 (Käuf.),
Calbe Stat. Calbe a. S. 7,50 (bez,.), Dom. Küſtrinchen b. Selgenau
7,50 (Verk.), Gr.Voldekow b. Welgard a. P. Stat. Gr.-Tychow 6,20 (bez.),
Soldin Stat. Soldin 7,00 (bez.), Teuchern i Sa. Stat. Teuchern 5,70,
Wierſchoslawitz b. GroſſendorfKr. Hohenſalza Stat. Groſſendorf7,50 (bez.),
Wolgaſt Stat. Wolgaſt in Pom. 7,25 (bez.). (D. L. R.)

Magdeburg, 30. Januar. Prima Kartoffelmehl und Stärke,
prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 21,00--21,60 Mk. Tendenz ruhig.

Berlin, 30. Januar. Kartofſelſtärke 21,00 21,50 Mk.,
Kartoffelmehl 21,00--21,60 Mk., ſeuchte Stärke 10,60 Mk.

Düngemittel.
Magdeburg, 30. Januar. Dünge- und Futter-

mittel. (J. F. Lahne.) Chiliſalpeter 15--16 Lieferung
Frühjahr 1911 9,37 ab Magdeburg, ſchwefelſf. Ammoniak 20x
64x 9 pr. ab Magdeburg, Kalkſtickſtoff, 17--20 5253 9 pr.
und 15--16 8,00--8,30 per 50 kg frachtfrei jeder deutſcher Bahn
ſtation, aufgeſchloſſ. Peruguano 7 9x 7,90 per 50 kg ab
Magdeburg, Ammoniak-Superphosphat 9 9 4 7,60 per 50 kg
und Superphosphat 17--19 4 16 9 pr. o frachtfrei Stationen des
Sächſiſchen Vertragsgebietes, Kalidüngeſalz 20 J 2,80, 30 4 4,35,
40 3 6,20 Kainit 12 1,20 pr, 100 kg ab Paritätsſtationen,
Thomasſchlackenmehl 14 18 zu Syndikatspreſſen, Baumwollſaatmehl
55 58 3 8,15 Erdnußkuchenmehl 52-56 7,20 Seſamkuchen
50--54 6,55 Mohnkuchen 409--43 6,65 Rapskuchen 40
bis 43 J 5,40 Hubbeſche Kokoskuchen 30 7,65 Hubbeſche
Palmkernkuchen 24--26 4 6,00 Maieölkuchenmehl 30- 34 7,40
Maizenaſutter 25-30 90 6,70 Reisfuttermehl aus deutſcher Schäl
mühle 24-28 4,75 aromat. Schlempe 30 35 J 5,80
Oelſaatmehl 20--24 4,20 Fiſchfuttermehl, zirka 60 J und 15
phosph. Kalt 12,0 Original Liebigs Fleiſchfuttermehl 90
13,00 Knochen-Präzipitat (Futterkalk) zirka 40 10,00 bei
Wagenladungen Frachtparität ab Magdeburg.

Hopfen.
RNürnberg, 28. Jan. (Hopfenbericht.) Heute gelangten

250 Ballen zum Verkauf hiervon wurden 140 Ballen Tettnanger und
beſter Hallertauer Siegelhopfen zu 149 übernommen. Der Wochen
umſatz beträgt 450 Ballen, die Zufuhren beſtanden in 500 Ballen.
Mittelhopfen ſind ſeit acht Tagen ea. 5 niedriger. Tendenz ruhig.

Hentige Preiſe für Geringe Markthopfen bis 100 mittel
do. bis 119 prima bis 128 Gebirgshopfen bis 132 geringe
Aiſchgründer bis mittel do. bis AC, prima do. bis
geringe Hallertauer bis 105 mittel do. bis 125 prima do. bis

135 Halleriauer Siegelgui bis 140 geringe Elſäſſer bis
mittel do. bis 120 prima do. bis 130 geringe Badiſche
mittel do. bis 125 Prima do. bis 135 C. geringe Württemberge,
bis 106 mittel do. bis 1256 prima do. bis 1356
mittel Poſener bis prima do bis Spalter Land, leichte
Lagen bis 135 do. ſchwere Lagen bis 140 Auſchaer, un
halliert, verzollt bis Steyermärker, verzollt bis Galizier, ver
zollt bis Ruſſen, verzollt bis Engliſche, verzollt bis

Belgiſche verzollt bis 1909er Hopfen bis 85
Für Answahl aus Partien r einige Mark mehr bezahlt.

piritus.
Nordhanufen, 30. Januar. Branntwein 40 Vol. ſür 100 kg

(105--306 Ltr.) 67,75-—88,75 Mik., Branntwein 45 Vol. für 100 u
(106--107 Ltr.) 98,00-99,00 Vik. per loko und Januar-
September ohne Faß ab Brennerei, nach Angabe der
Vereinigung der Nordhäuſer Kornbranntweinfabrikanten, E. B.,
durch die Handelskammer notiert,

Hambdurg, 3 Spiritus r Januar 17* G
anuar- Februar 17 G., Februar- März 17 G.9 30. Januar. Spiritus ruhig, Jan. 59,50, Febr. 60,00,

Mai- Auguſt 61,50, Sept. Dezbr. 48,50.
Oele und Oelfrüchte.

Köln, 30. Januar. Aiüböl loko 63,00, Mai 61,00.
Hamburg, 30. Januar. Kübsl ſtetig, loko verzollt 60,00.

Amſterdam, 30. Januar. u Februar
50 br. April 48 Mai-Auguſt 44 Sept. Dez- gt 30. h Rüböl ruhig, Jan. 66,50, Febr. 66,76,
MärzJuni 67,60, Mai Auguſt 67,50.

Peſt, 30., Januar. Kohlraps ruhig, Auguſt 13,70.
ucker.

W. Hamburg, 30. Januar. RübenRohzucker, 1. Produkt Baſis s8 7
Rendement, neue Uſance frei an Bord Hamburg ver 50 Kilo
ver Januar 9,12 per März 9,17 per Mai 9,32 per Auguſt
9,62 per Oktober 9,52/,, per Dezeiber 9,65. Tendenz ruhig.

W. London, 30. Januar. Küben Rohzucker 88 Januar 9 ſh.
1 d. Wert, ruhig, Java Zucker 906 e prompt 9 ſh. 19 d. nom,
ruhig.

Kaffee. Nur iHamburg, 30. Januar. KaffeeTerminNotierungen. Wyr
6)ood average Santos.) März 55 G., Mat 55/, G., Septbr. 54/2 V.

mber 53 G. Tendenz: matt.De 30. Januar. good ordinarh,
träge, loko 46.

Havre, 30. Januar. Kaffee, Good average Santos März 69,50,
Mai 69,76, Septbr. 69,26, Dezbr. 68,50. Tendenz: behauptet. S

W. Rio de Janeiro, 28. Januar. Kaffee, Zuſuhren 6000 Sa
in Rio, 10 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 30. Januar. Baumwolle, kaum behauptet. hpland

middling loko 76 Pfg.üntwerven. 30. Januar. Wolle. La Plata-Kammzug Type B.
Februar 5,62 Käufer, Nov. 5,45 Käufer. Tendenz: Behauptet.

Liverpool, 30. Jan. Baum wolle. Umſatz 10000 Ballen,
davon für Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz: Willig.

Amerikaniſche middling Lieferungen Stetig. Per Jan. 77,
per Jan.Febr. 7,77, per Febr.März 7,77, per März April 7,79,
Apri-Mal 7.80, per MaiJuni 7,80, per JuniJuli 7,79, per Juli-
Auguſt 7,77, per Aug. Sept. 7,57, per Sept.Okt. 7,25, per Oktober

November

Java Kaffee

Petroleum.
Hamburg, 30. Januar. Petroleum ſeſt, Amerik. ſpez.

Gewicht 0,800 6,50.
Metalle.

Amſterdam, 30. Januar. Bancazinn ſeſt, loko M.
Londeon, 69 Jan. Blei, ſpan. 127 Lſirl., engl. 132 4 Lſirl.,

Binn 202/, Lſirl., Zint 26 Liirl., ChiliKupfer 537/, Lſirl., 3 Monate
5422/0 Lſtrl.u Glasgow, 30. Januar. (Schlußbericht.) Roheiſen ſietig.

Middlesborough Warrants III 49 sh. d.
B. Tiere und tieriſche Prodnkte.

Schlachtviehmärkte.
Leipzig, 30. Jan. Bericht über den Sqhtantr

markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. n le74 Rinder, und zwar 195 Ochſen, 41 Kalben, 177 Kühe, 161 Bu W
210 Kälber, 447 Stück Schaſvieh, 2312 Schweine, und z
deutſche; zuſ. 3443 Tiere. Preife: Ochſen: J. 89, II.
IV. 63 für 50 kg Schlachtgew. Kalben und Kühe: I 85,
II. 79, III. 71, IV. 64, V. 55 c für 50 kg Schlachtgew. Bullen:
J. 82, II. 79, III. 76 c für 50 üg Lebendgew. Käl ber: I. 68,
i. 56, III. 46, IV. c für 50 ſig Lebendgew. Schaſe- I. 42
II. 40, III. 35 für 50 kg Lebendgew. Schweine: I. 63,
III. 55, IV. 556 C. ſür 50 Kg Schlachtgew. Verkauf: 528 Rinder,
und zwar 173 Ochſen, 39 Kalben, 160 Kühe, 147 Bullen 209 Kälber,
408 Schafe, 2249 Schweine. Geſchäftsgang: Ochſen, Kalben,
Kühe, Bullen langſam, Kälber, Schaſe, Schweine mittelmäßig.

C. Neueſte Handels Depeſchen.
W. Rew-Yortk, 20. Januar. Kioter Wintere Weizen loko 98

per März ver Mat 101 Juli 100, per Sept.
Mais ver Mai per Juli per Sept. Piehl 4,10.

eidefracht nach Liverpool 2.ehe Jan. Weizen ver Mai 989,, per Juli 93,
er Mai 49!m e 30. Januar. Petroleum Standard whlte in New-

Hork 7,40, do. in Philadelphia 7,40, do. in Refined Caſes 8,90, do.
CTredit Balances at Oil City 130.

W. NewYort, 30. Jan. Schmalz Weſiternſteam 10,30, Rohe und
Brothers 10,60.

Berantwo rilich: Für Politit und Feullleion: Dr. Walther Hebensleven;
ar Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handeisteil: Max Ebeling ſür Oertliches:
Heinrich Mieſchnerz Schlukredaktion: A. Verwecke. ämnitch in van a. S.
Für unverlangt eingehende Manufkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen.

Familien Yachrichten.
Ja

45

Nach langem Leiden entschlief heute
vorwittag 9 Uhr meine liebe Frau, unsere
gute Mutter, Schwester, Grossmutter, Schwieger-
mutter, Tante und Schwägerin

Nartha zen vier
Halle a. S., den 29. Jannar 1911.

Fur die trauernden Hinterbliebenen:

Albert Binder,
Mansfelderstrasso 9.

Die Beerdigung findet Mittwoch, den
1. Februar, nachmittags 3 Ubr, von der Kapelle
des Nordfriedhofes aus statt.
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